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Corporate Governance 
Bericht 2025 
Der Corporate Governance Report der SFUP orientiert sich an der Richtlinie betr. Informationen zur Corporate 

Governance der SIX Swiss Exchange. Die Richtlinie verpflichtet Emittenten, den Investoren bestimmte Schlüsselin-

formationen zur Corporate Governance in geeigneter Form zugänglich zu machen. 

1. Konzernstruktur und Aktionariat  

1.1 Konzernstruktur 

Die Darstellung der operativen Konzernstruktur finden Sie in Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung im Abschnitt 

B «Rechnungslegungsgrundsätze» unter «Gruppengesellschaften», Seite 69. 

1.2 Bedeutende Aktionäre 

Die Angaben zu den bedeutenden Aktionären (Stimmrechtsanteil > 3%) erfolgen gemäss Eintragungen im Aktien-

buch bzw. Angaben und Offenlegungsmeldungen des Aktionärs. Der Gesellschaft sind folgende bedeutende Akti-

onäre bekannt: 

Dr. Hans-Peter Bauer hält insgesamt 3 111 895 (Vorjahr: 3 111 895) Namenaktien (Stimmrechtsaktien) à CHF 1.80 

nominal sowie 205 Namenaktien à CHF 9.00 nominal. Er hält damit insgesamt 53.27% (Vorjahr: 53.27%) der Stim-

men sowie 18.57% (Vorjahr: 18.57%) des Kapitals. 

Die UBS Fund Management AG hält 441 000 (Vorjahr: 439 900) Namenaktien à CHF 9.00 nominal, was einem Anteil 

von 7.55% (Vorjahr: 7.53%) der Stimmen und 13.16% (Vorjahr: 13.12%) des Kapitals entspricht. 

Offenlegungsmeldungen werden auf der Meldeplattform der SIX Swiss Exchange publiziert und können unter  

folgendem Link abgerufen werden: www.ser-ag.com. 

1.3 Kreuzbeteiligungen 

Per 31. Dezember 2025 bestanden keine Kreuzbeteiligungen. 

2. Kapitalstruktur   

2.1 Aktienkapital 

Die grundlegende Kapitalstruktur findet sich im Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung «Aktienkapital», Seite 93. 

2.2 Kapitalband und bedingtes Kapital im Besonderen 

Die Statuten der Gesellschaft sehen weder ein Kapitalband noch bedingtes Kapital vor. 

 

http://www.ser-ag.com/
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2.3 Kapitalveränderungen  
 

  

Anzahl  
Namenaktien  

in Stück 

Nominalwert  
pro  

Namenaktie  
in CHF 

Nominelles  
Aktienkapital  
in CHF 1 000 

Ausstehende Namenaktien (Stimmrechtsaktien)  
à 1.80 CHF per 31. Dezember 2023 3 111 895 1.80 5 601 

Ausstehende Namenaktien à 9.00 CHF per 31. Dezember 2023 2 729 551 9.00 24 566 

Ausgegebenes, voll einbezahltes Aktienkapital  
per 31. Dezember 2023 5 841 446   30 167 

Ausstehende Namenaktien (Stimmrechtsaktien)  
à CHF 1.80 per 31. Dezember 2024 3 111 895 1.80 5 601 

Ausstehende Namenaktien à CHF 9.00 per 31. Dezember 2024 2 729 551 9.00 24 566 

Ausgegebenes, voll einbezahltes Aktienkapital 
per 31. Dezember 2024 5 841 446   30 167 

Ausstehende Namenaktien (Stimmrechtsaktien)  
à CHF 1.80 per 31. Dezember 2025 3 111 895 1.80 5 601 

Ausstehende Namenaktien à CHF 9.00 per 31. Dezember 2025 2 729 551 9.00 24 566 

Ausgegebenes, voll einbezahltes Aktienkapital 
per 31. Dezember 2025 5 841 446   30 167 

 
2.4 Aktien und Partizipationsscheine 

Per 31. Dezember 2025 hat die SFUP 2 729 551 Namenaktien und 3 111 895 Namenaktien (Stimmrechtsaktien) 

ausgegeben. Sämtliche Aktien sind voll einbezahlt.  

Jede Aktie hält eine Stimme und ist dividendenberechtigt. Der anteilige Dividendenanspruch errechnet sich im Ver-

hältnis des Nominalwertes, wonach die Aktien à nominal CHF 9.00 gegenüber den Aktien (Stimmrechtsaktien) à 

nominal CHF 1.80 einen fünffach höheren Dividendenanspruch haben.  

Es bestanden keine Partizipationsscheine per 31. Dezember 2025. 

2.5 Genussscheine 

Per 31. Dezember 2025 bestanden keine Genussscheine. 

2.6 Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen 

Art. 5 Abs. 2 der Statuten der Gesellschaft hält fest, dass ein Eintrag eines Erwerbers im Aktienbuch der Gesellschaft 

der Genehmigung durch den Verwaltungsrat bedarf. Die Zustimmung zur Übertragung von Aktien kann vom Ver-

waltungsrat verweigert werden, wenn die Anerkennung eines Erwerbers als Vollaktionär die Gesellschaft gemäss 

den ihr zur Verfügung stehenden Informationen daran hindern könnte, den nach dem Bundesgesetz über den  

Erwerb von Grundstücken durch Personen im Ausland vom 16. Dezember 1983 geforderten Nachweis schweizeri-

scher Beherrschung zu erbringen oder wenn der Erwerber trotz Verlangen der Gesellschaft nicht ausdrücklich  

erklärt, dass er die Aktien im eigenen Namen und auf eigene Rechnung erworben und erhalten hat. Die Statuten der 

Gesellschaft enthalten keine Bestimmungen betreffend Verfahren oder Voraussetzungen zur Aufhebung der vorge-

nannten Eintragungsbeschränkungen. 

Im Berichtsjahr 2025 wurden keine Eintragungsgesuche abgelehnt. 

Gemäss einem Beschluss des Verwaltungsrates vom 9. Dezember 2011 sind Nominee-Eintragungen nicht vorge-

sehen. 

2.7 Wandelanleihen und Optionen 

Per 31. Dezember 2025 bestanden keine Wandel- und Optionsanleihen oder Optionspläne auf Namenaktien der SFUP. 
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3. Verwaltungsrat  

3.1 Mitglieder des Verwaltungsrats 

 

 
Alexander Vögele, Präsident 

Mitglied Audit Committee 
Mitglied Investment Committee 

 

 
Dr. Hans-Peter Bauer, Mitglied 

Mitglied Investment Committee 

 
Andreas Hämmerli, Mitglied 

Mitglied Vergütungsausschuss 
Mitglied Bewertungsausschuss 

 

 
Dr. Anja Römer, Mitglied 

Mitglied Vergütungsausschuss 
Mitglied ESG-Committee 
 

  

 
Carolin Schmüser, Mitglied 

Vorsitzende Audit Committee 
Vorsitzende ESG-Committee  
Mitglied Bewertungsausschuss 

 

 
Der Verwaltungsrat wurde an der ordentlichen Generalversammlung am 9. April 2025 neu gewählt. Per 31. Dezem-

ber 2025 besteht der Verwaltungsrat aus den folgenden Mitgliedern: 
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Dr. Hans-Peter Bauer 

Zürich, 1953, Dr. sc. math. ETH, lic. rer. pol., Schweizer Staatsbürger, nicht exekutives Mitglied. 

Dr. Hans-Peter Bauer studierte an der ETH Zürich Mathematik und an der Universität Basel Wirtschaftswissen-

schaften. Von 1982 bis 1998 war er bei der UBS AG tätig, zuletzt als Global Head of Fixed Income and Foreign 

Exchange in London. Er ist Gründer der Swiss Finance & Property Gruppe und deren Verwaltungsratspräsident.  

Andreas Hämmerli 

Scheuren, 1957, Arch. HTL, Schweizer Staatsbürger, nicht exekutives Mitglied. 

Andreas Hämmerli studierte an der Technischen Hochschule Burgdorf Architektur und erlangte 1982 den Abschluss 

als Architekt HTL. Von April 1982 bis März 1994 arbeitete er in verschiedenen Architekturbüros und absolvierte ab 

1989 bis 1999 die Generalstabskurse I bis IV.  Ab April 1994 führte er zuerst als Projektleiter verschiedene Bereiche 

bei Göhner Merkur AG und belegte später die Stelle als Vizedirektor sowie Mitglied der Geschäftsleitung der Total-

unternehmung. Ab April 2000 war er Mitglied der Geschäftsleitung der Livit AG und leitete den Bereich Beratung. 

Im Zeitraum Januar 2003 bis September 2008 entwickelte und leitete er für Suva Asset Management als Geschäfts-

führer das D4 Business Center Luzern. Ab Oktober 2008 bis Dezember 2017 war er Mitglied der Geschäftsleitung 

der Mobimo Management AG und leitete den Bereich Entwicklung. Seit Januar 2018 belegt er bei verschiedenen 

Firmen Verwaltungsrats- und Beratungsmandate. 

Dr. Anja Römer 

Rüschlikon, 1976, Dr. rer. pol., deutsch-schweizerische Doppelbürgerin, nicht exekutives Mitglied.  

Anja Römer promovierte in Volkswirtschaftslehre im Jahr 2006 an der Universität Bayreuth, wo sie zuvor ihr Studium 

in Betriebswirtschaftslehre abschloss. Seit 2015 ist sie Partnerin der Avalor Investment AG, einer international  

ausgerichteten Vermögensverwaltungsgesellschaft in Zürich. Zuvor arbeitete sie in verschiedenen Funktionen bei 

HypoVereinsbank AG; UBS AG sowie Bank Julius Bär & Co. Seit 2021 amtet sie zudem als Vorstandsmitglied der 

Allianz Schweizer Vermögensverwalter (ASV / ASWM). 

Carolin Schmüser 

Dreieich (D), 1970, Dipl. Ing., M. Arch., MBA, deutsche Staatsbürgerin, exekutives Mitglied.   

Carolin Schmüser studierte in Karlsruhe und Miami Architektur und erlangte 2001 einen MBA am IMD Lausanne. 

Von 2004 bis 2008 war sie Leiterin des Corporate Real Estate bei Swisscom Immobilien AG. Von 2008 bis 2012 

arbeitete Frau Schmüser bei der Swiss Finance & Property Funds AG, zunächst als Portfoliomanagerin für indirekte 

Immobilienanlagen. Von Oktober 2009 bis April 2012 war sie als CFO tätig, Mitglied der Geschäftsleitung und exe-

kutives Mitglied des Verwaltungsrates der SFUP. Im Zeitraum 1. Januar bis 31. Juli 2022 war sie Mitarbeiterin der 

Swiss Finance & Property Deutschland GmbH. Seit Juni 2024 ist Carolin Schmüser zusätzlich operativ als Project 

Managerin für die Entwicklung des Walzwerk Areals tätig. 

Alexander Vögele, Verwaltungsratspräsident 

Bäch, 1961, Rechtsanwalt, M.B.L.-HSG, Schweizer Staatsbürger, nicht exekutives Mitglied.  

Alexander Vögele studierte Jura an der Universität Zürich und erhielt 1990 das Anwaltspatent. Des Weiteren erhielt 

er 1997 von der Universität St. Gallen den Titel Master of European and International Business Law M.B.L.-HSG. 

Seit 1992 ist Herr Vögele selbständiger Wirtschaftsanwalt in Zürich (Ruoss Vögele, Rechtsanwälte). Von 1999 bis 

2003 war er zudem berufsbegleitend Lehrbeauftragter an der Universität St. Gallen. Herr Vögele ist auch als  

Mitglied diverser Verwaltungsräte tätig. Dazu gehören Familiengesellschaften, Immobilien- und Totalunternehmer-

Gesellschaften und eine Schweizer Tochtergesellschaft einer kotierten Privatbank. 
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3.2 Weitere Tätigkeiten und Interessenverbindungen 

Dr. Hans-Peter Bauer ist Verwaltungsratspräsident und Hauptaktionär der Swiss Finance & Property Group AG, 

welche den Asset Manager der Gesellschaft, die Swiss Finance & Property Funds AG, zu 100 Prozent hält. Zum 

Management-Vertrag mit Swiss Finance & Property Funds AG siehe auch Kapitel 4.4 «Management-Verträge».  

Alexander Vögele ist Präsident des Verwaltungsrates der Tochtergesellschaft SF Investment AG. Weiter ist er  

Präsident des Stiftungsrats der SFP Anlagestiftung, welche die Swiss Finance & Property Funds AG als Vermögens-

verwalter der Anlagegruppe SFP AST Swiss Real Estate mandatiert hat. 

Carolin Schmüser agiert zusätzlich operativ als Project Managerin für die Entwicklung des Walzwerk Areals. 

Im Übrigen üben die Mitglieder des Verwaltungsrates keine Tätigkeiten in Führungs- und Aufsichtsgremien in be-

deutenden schweizerischen und ausländischen privaten oder öffentlichen Körperschaften, dauernde Leitungs- oder 

Beratungsaktivitäten für wichtige schweizerische oder ausländische Organisationen, sowie wesentliche amtliche 

Funktionen oder politische Ämter aus. 

3.3 Anzahl der zulässigen Tätigkeiten 

Die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten ist in Art. 24 Abs. 1 der Gesellschaftsstatuten geregelt: «Die Mitglieder des 

Verwaltungsrates […] dürfen nicht mehr als (i) 30 zusätzlich entgeltliche Mandate, davon höchstens 10 bei Gesell-

schaften deren Beteiligungspapiere an einer Börse kotiert sind, und (ii) 10 unentgeltliche Mandate, wobei ein Spe-

senersatz nicht als Entgelt gilt, innehaben bzw. ausüben». Als Mandat gilt gemäss Art. 24 Abs. 2 der Statuten «die 

Tätigkeit in obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen bei anderen Unternehmen mit wirtschaftlichem Zweck, die 

nicht durch die Gesellschaft kontrolliert werden und die Gesellschaft nicht kontrollieren. Mandate bei verschiedenen 

Gesellschaften, die der gleichen Unternehmensgruppe angehören, zählen als ein Mandat. Mandate, die ein Mitglied 

des Verwaltungsrates oder der Geschäftsleitung auf Anordnung einer Gruppengesellschaft wahrnimmt, fallen nicht 

unter die Beschränkung zusätzlicher Mandate […]». 

3.4 Wahl und Amtszeit 

Die Generalversammlung wählt die Mitglieder des Verwaltungsrates. Deren Amtsdauer endet spätestens mit dem 

Abschluss der auf ihre Wahl folgenden ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist möglich. Es besteht keine 

Altersgrenze. 

 

Verwaltungsratsmitglied Erstmalige Wahl Gewählt bis: 

Dr. Hans-Peter Bauer 30. Oktober 2002 Ordentliche Generalversammlung 2026 

Andreas Hämmerli 10. April 2019 Ordentliche Generalversammlung 2026 

Dr. Anja Römer 5. April 2023 Ordentliche Generalversammlung 2026 

Carolin Schmüser 15. August 2007 Ordentliche Generalversammlung 2026 

Alexander Vögele 10. April 2014 Ordentliche Generalversammlung 2026 

 
3.5 Interne Organisation 

3.5.1 Aufgabenteilung im Verwaltungsrat 

Nach der Wahl durch die Generalversammlung bestimmt der Verwaltungsrat die Mitglieder der Verwaltungsratsaus-

schüsse, sofern die Wahl nicht durch die Generalversammlung erfolgt. Der Verwaltungsrat kann dabei die Vorberei-

tung und Ausführung seiner Beschlüsse oder die Überwachung gewisser Geschäfte einem oder mehreren seiner 

Mitglieder oder Ausschüssen zuweisen, wobei nur der Vergütungsausschuss von Gesetz wegen vorgesehen ist. 

Der Verwaltungsrat hat die Organisation in einem Organisationsreglement festgelegt. Dieses wurde letztmals am 

20. Mai 2025 angepasst und in Kraft gesetzt. Demnach ist der Verwaltungsrat beschlussfähig, wenn mindestens 

die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. Er fasst die Beschlüsse mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Der 

jeweilige Vorsitzende hat bei Stimmengleichheit den Stichentscheid.  
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Der Präsident des Verwaltungsrats erfüllt die ihm durch Gesetz, Statuten und Organisationsreglement übertragenen 

Aufgaben. Dazu zählen insbesondere die Vorbereitung, Einberufung und Leitung der Verwaltungsratssitzungen und 

Generalversammlungen, die Festlegung geeigneter Massnahmen bei Interessenkonflikten, der regelmässige Aus-

tausch mit dem CEO sowie die Koordination von Geschäften, die der CEO in Absprache mit dem Präsidenten 

entscheidet. 

Der Vizepräsident des Verwaltungsrats vertritt den Präsidenten und übernimmt dessen Aufgaben, falls dieser  

verhindert ist oder sich in den Ausstand begibt. 

Besondere Kompetenzen der einzelnen Verwaltungsratsmitglieder sind: Alexander Vögele bringt als Präsident eine 

grosse Erfahrung in Governance Themen sowie im Bau- und Immobilienrecht ein. Hans-Peter Bauer trägt seine 

langjährige Finanzierungs- und Investmenterfahrung in der Immobilienbranche bei. Frau Carolin Schmüser unter-

stützt den Verwaltungsrat mit ihren fundierten Kenntnissen und Erfahrungen im Finanz- und Rechnungswesen, 

Dr. Anja Römer in Sachen Investment- und Kapitalmarkt und Andreas Hämmerli trägt seine Erfahrung im Bereich 

der Projekt-/Promotionsentwicklung von Immobilien bei. 

Der Verwaltungsrat versammelt sich, so oft es die Geschäfte erfordern. Bei Bedarf werden wichtige Geschäfts-

vorfälle auf dem Zirkularweg und mittels Telefonkonferenzen abgehandelt. Bei Bedarf werden zusätzliche Experten 

zu den Sitzungen beigezogen.  

Im Berichtsjahr 2025 hielt der Verwaltungsrat fünf Sitzungen ab. Schwerpunkte der Verwaltungsratssitzungen im 

Geschäftsjahr 2025 waren:  

– Abnahme der Halbjahres- und Jahresrechnung sowie des Lageberichts  

– Abnahme des Budgets  

– Vorbereitung der Generalversammlung  

– Berichterstattung der Ausschüsse des Verwaltungsrates  

– Überprüfung der Portfolio-, Teilportfolio- und Finanzierungsstrategien  

– Durchführung der Risikobeurteilung nach Art. 663b OR 

3.5.2 Ausschüsse des Verwaltungsrats 

Gemäss Organisationsreglement kann der Verwaltungsrat für von ihm definierte Aufgaben Ausschüsse zu seiner 

Unterstützung ernennen und deren Vorsitzender bestimmen. Die Ausschüsse bzw. deren Vorsitzende informieren 

den Verwaltungsratspräsidenten laufend über ihre Tätigkeiten und erstatten an den Sitzungen des Verwaltungsrates 

Bericht über ihre Arbeit. Der Verwaltungsrat hat folgende Ausschüsse festgelegt: Audit Committee, Bewertungs-

ausschuss, Investment Committee und ESG-Committee. Der Vergütungsausschuss ist ein gesetzlich zwingend  

verlangter Ausschuss des Verwaltungsrates. Die Ausschüsse haben keine Entscheidungsbefugnisse. Die Verant-

wortung für die übertragenen Aufgaben bleibt beim Gesamtverwaltungsrat; vorbehalten bleiben die Entscheidungs-

befugnisse des Investment Committee. 

Vergütungsausschuss (VA) 

Die Generalversammlung wählt die Mitglieder des VA. Die Mitglieder des VA werden einzeln gewählt. Wählbar sind 

nur Mitglieder des Verwaltungsrates. Die Amtsdauer der Mitglieder des VA endet spätestens mit dem Abschluss der 

auf ihre Wahl folgenden ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist möglich. 

Die ordentliche Generalversammlung hatte am 9. April 2025 Dr. Anja Römer und Andreas Hämmerli als Mitglieder 

des VA wiedergewählt. 

Ist der VA nicht vollständig besetzt, so ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende Amtsdauer die fehlenden 

Mitglieder. Der VA hat die Aufgabe, den Beschluss des Verwaltungsrates betreffend die Vergütungen der Mitglieder 

des Verwaltungsrates sowie der Geschäftsleitung vorzubereiten und dem Verwaltungsrat einen diesbezüglichen  
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Vorschlag zu unterbreiten. Der Verwaltungsrat beschliesst, gestützt auf den Vorschlag des VA, über die Vergütungen 

der Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung und unterbreitet diese Vergütungen der General-

versammlung zur Genehmigung gemäss Art. 25 der Statuten der Gesellschaft. 

Der VA kann zur Erfüllung seiner Aufgaben weitere Personen und externe Berater beiziehen und an seinen Sitzungen 

teilnehmen lassen. Der Verwaltungsrat kann dem VA weitere Aufgaben zuweisen. 

Der Verwaltungsrat hat sich innerhalb des Berichtsjahres 2025 an einer Sitzung mit spezifischen Themen betreffend 

Vergütungen auseinandergesetzt. 

Audit Committee (AC) 

Der Verwaltungsrat beruft zu seiner Unterstützung mindestens zwei Mitglieder des Verwaltungsrates in das AC. Das 

AC versammelt sich so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens jedoch zwei Mal pro Geschäftsjahr. Das AC hat 

primär die Aufgabe, den Verwaltungsrat bei der Erfüllung seiner Oberaufsicht und Finanzkontrolle unter Berücksich-

tigung aller anwendbaren Gesetze sowie der Statuten und der internen Reglemente zu unterstützen. Der Schwer-

punkt liegt hierbei auf der Finanzberichterstattung, dem Internen Kontrollsystem («IKS») und anderen operativen 

Risiken. 

Mitglieder des AC sind Carolin Schmüser als Vorsitzende und Alexander Vögele. Innerhalb des Berichtsjahres 2025 

wurden vier Sitzungen abgehalten, wovon an zwei Sitzungen die Revisionsstelle PricewaterhouseCoopers AG  

teilgenommen hat. 

Bewertungsausschuss (BA) 

Der Verwaltungsrat beruft zu seiner Unterstützung mindestens zwei Mitglieder des Verwaltungsrates in einen BA. 

Der BA versammelt sich so oft es die Geschäfte erfordern, mindestens jedoch zwei Mal pro Geschäftsjahr. Der BA 

hat die Aufgabe, sich schwerpunktmässig mit der Bewertung des Portfolios zu befassen. Der BA soll die Interessen 

der Gesellschaft vertreten und innerhalb des VR die Kompetenz zum Thema bündeln. 

Mitglieder des BA sind Carolin Schmüser und Andreas Hämmerli. Innerhalb des Berichtsjahres 2025 wurden zwei 

Sitzungen abgehalten. 

Investment Committee (IC) 

Der Verwaltungsrat beruft zu seiner Unterstützung mindestens zwei Mitglieder sowie den Group CEO des Asset 

Managers in ein IC, wobei der Verwaltungsratspräsident immer Mitglied des IC ist. Das IC versammelt sich so oft es 

die Geschäfte erfordern. Das IC hat die Aufgabe, über Investitions- und Devestitionsmöglichkeiten im Rahmen seiner 

Kompetenzen zu entscheiden. Das IC soll die Interessen der Gesellschaft vertreten und innerhalb des Verwaltungs-

rats die Kompetenz zum Thema bündeln. Dem IC werden im Rahmen seiner Tätigkeit Entscheidungsbefugnisse 

gemäss Kompetenzordnung übertragen. Die Kompetenzordnung hält folgende Limiten für Käufe und Verkäufe  

(inkl. Entwicklungsziele und alle Transaktionskosten) fest: Bis TCHF 10 000 liegt die Entscheidungsbefugnis bei der 

Geschäftsleitung, zwischen TCHF 10 000 und TCHF 50 000 beim IC und über TCHF 50 000 beim Verwaltungsrat. 

Mitglieder des IC sind Alexander Vögele, Dr. Hans-Peter Bauer sowie Adrian Murer als CEO der Swiss Finance & 

Property Gruppe und Verwaltungsratspräsident des Asset Managers der Gesellschaft. Innerhalb des Berichts- 

jahres 2025 wurden drei Sitzungen abgehalten. 

ESG-Committee (EC) 

Im Berichtsjahr 2025 fand eine Sitzung des ESG-Committe statt. Darüber hinaus pflegt das ESG-Committee einen 

laufenden Austausch mit den relevanten internen Ansprechpartnern, um in ESG-bezogenen Fragestellungen einge-

bunden zu werden. 
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3.6 Kompetenzregelung 

Gemäss Art. 18 Abs. 4 der Statuten der Gesellschaft ist der Verwaltungsrat berechtigt, die Geschäftsführung der 

Gesellschaft im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen und nach Massgabe eines Organisationsreglements ganz 

oder teilweise zu übertragen. 

Aufgaben des Verwaltungsrates 

Der Verwaltungsrat hat gemäss Art. 716a Abs. 1 OR, Statuten und Organisationsreglement folgende unübertragbare 

und unentziehbare Kompetenzen und Aufgaben: 

– Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen Weisungen 

– Festlegung der Organisation 

– Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie gegebenenfalls der Finanzplanung, sofern 

diese für die Führung der Gesellschaft notwendig ist 

– Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung und der Vertretung betrauten Personen 

– Oberaufsicht über die mit der Geschäftsleitung betrauten Personen, namentlich im Hinblick auf die Befolgung 

der Gesetze, Statuten, Reglemente und Weisungen 

– Erstellung des Geschäftsberichtes und des Vergütungsberichts sowie die Vorbereitung der Generalversamm-

lung und die Ausführung ihrer Beschlüsse 

– Einreichung eines Gesuchs um Nachlassstundung und die Benachrichtigung des Gerichts im Falle  

der Überschuldung 

– Die Beschlussfassung über die nachträgliche Leistung von Einlagen auf nicht vollständig liberierte Aktien 

– Die Beschlussfassung über die Feststellung von Kapitalerhöhungen sowie -herabsetzungen und daraus  

folgende Statutenänderungen 

– Andere unübertragbare und unentziehbare Aufgaben, wie z.B. aufgrund des Fusionsgesetzes 

Der Verwaltungsrat nimmt in der Konkretisierung der vorgenannten nicht delegierbaren Aufgaben und/oder ergän-

zend folgende Verantwortungen selbst wahr. Die entsprechenden Kompetenzen sind in der Kompetenzordnung 

geregelt: 

– Abnahme der Anlage- und Portfoliostrategien (auf Antrag der GL); 

– Bestimmung des dem Renditeliegenschaftsportfolio und dem Entwicklungsgeschäft zugeteilten Eigenkapitals 

und Bestimmung von Ziel- oder Mindestrenditen für diese Sparten; 

– Genehmigung des Verhaltenskodex (auf Antrag der GL); 

– Genehmigung des jährlichen Nachhaltigkeitsberichtes 

– Abnahme des Jahres, 5-Jahres und 10-Jahres Budgets als Zielgrössen (ohne Kompetenzimplikationen)  

(auf Antrag der GL); 

– Abnahme der Finanzierungs- und Zinspolitik, insbesondere Ziel-Zinsbindung und -Zinsdeckung,  

(auf Antrag GL).  

– Festlegung der Verbuchungsgrundsätze; 

– Ernennung, Abberufung, Kompensation sowie Definition der Verantwortungsbereiche der GL Mitglieder; 

– Auswahl und Mandatierung des externen Asset Managers; 

– Übertragung der Geschäftsführung und der Verantwortung über die Geschäfte im Rahmen der delegierten 

Kompetenzen an die GL und den mandatierten externen Asset Manager; sowie 

– Oberaufsicht über die Einhaltung der delegierten Kompetenzen durch die GL und den Erhalt des guten Rufes 

der Gesellschaft.  



Corporate Governance Bericht 2025    43 

SF Urban Properties AG 

Aufgaben der Geschäftsleitung 

Gemäss Organisationsreglement umfasst die Geschäftsführung sämtliche Aufgaben, die nicht gemäss den Statu-

ten, dem Organisationsreglement oder durch zwingende Gesetzesnormen dem Verwaltungsrat oder der General-

versammlung vorbehalten sind und nicht dem Asset Manager übertragen wurden. 

Die Geschäftsleitung hat folgende Aufgaben im Rahmen der Geschäftsführung der Gesellschaft: 

– Organisation, Führung und Kontrolle des Geschäfts der Gesellschaft nach Massgabe von Gesetz und Statu-

ten sowie Vorgaben und Weisungen des VRs; 

– Ausschreiben des Asset Management-Mandats, Beurteilung der Offerten inkl. Vorschlag an VR; 

– Beurteilung der Leistung und Zielerreichung des Asset Managers, inkl. Differenzierung der Wertveränderungen 

nach Markteinflüssen und Managementleistung sowie jährlicher Benchmark-Vergleich der erbrachten  

Leistung zuhanden VR; 

– Anordnung und Überwachung sämtlicher Massnahmen zur Aufrechterhaltung der Kotierung der Gesellschaft, 

insbesondere Vornahme der erforderlichen Meldungen und Berichterstattungen; 

– Repräsentation der Gesellschaft nach aussen in der Ausübung des täglichen Geschäftes, gegenüber  

Investoren, Analysten und anderen Stakeholdern; 

– Selektion von Gegenparteien (im Rahmen der Kompetenzordnung) für die Delegation von Aufgaben,  

Aufträgen und Kompetenzen nach einem etablierten Kriterienkatalog und entsprechende Antragstellung,  

sofern über der eigenen Kompetenz liegend; 

– Antragstellungen betreffend In- und Devestitionen an das IC; 

– Sicherstellung eines internen, robusten IKS, einer Compliance Stelle und eines Risiko Managements nach Ab-

sprache mit und Genehmigung durch den VR (der VR prüft und überwacht deren Existenz und Ausgestaltung 

mit Unterstützung des AC). Sicherstellung der Einhaltung des Verhaltenskodex (Code of Conduct) und der 

Nachhaltigkeitsstrategie; 

– Eigenbeurteilung der vom Asset Manager vorgeschlagenen 1-Jahres, 5- und 10-Jahres Finanzplänen; 

– Sicherstellung einer ordnungsgemässen Geschäftsbuchhaltung und von Bewertungen, Budgets, Geschäfts-

berichten, Investitionsrechnungen und Nachkalkulationen nach den Vorgaben der Grundsätze des VRs; 

– Vertretung der Gesellschaft in rechtlichen und steuertechnischen Angelegenheiten; 

– Reporting an und Kontakt zu Behörden und SIX Swiss Exchange; 

– Beurteilung der vom Asset Manager vorgeschlagenen Jahresbudgets und Antrag an den VR; 

– Prüfung der Einhaltung der Kompetenzen, vertraglichen Pflichten und Qualität der Gegenparteien  

(mandatierte Dienstleister); 

– Korrekte Verbuchung der Geschäftsvorfälle; 

– Führung und Reporting des Aktienbuches; und 

– Führung von Tochtergesellschaften oder anderweitig kontrollierten Gesellschaften. 
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3.7 Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber der Geschäftsleitung  

Dem Verwaltungsrat obliegt als Aufsichts- und Lenkungsgremium die Oberleitung der Gesellschaft. Der Verwal-

tungsrat definiert mittels Organisationsreglement die Organisation der Gesellschaft. Dabei ist die Oberaufsicht über 

die Einhaltung der delegierten Kompetenzen an die Geschäftsleitung zentrale Aufgabe des Verwaltungsrates.  

Die Ausschüsse des Verwaltungsrates unterstützen im Rahmen ihrer Aufgabenbereiche dabei. Die Oberaufsicht ist 

u.a. über detaillierte Rapportierungsprozesse und das Einsichtsrecht sichergestellt. CEO und CFO haben den  

Verwaltungsratspräsidenten insofern mit schriftlichem Reporting (inkludiert in GL Protokoll) periodisch sowie situati-

onsbedingt unverzüglich über den Geschäftsverlauf und einzelne Geschäfte zu informieren, insbesondere über  

folgende Themen: 

– Erträge Anlageliegenschaften; 

– Akquisitionen und Devestitionen; 

– Leerstände und Leerstandsmanagement; 

– WAULT (durchschnittliche Restlaufzeit gewerblicher Mietverträge); 

– Betriebskosten- und Instandhaltungsquote; 

– stattgefundene Grossmieter- oder Aktionärskontakte; 

– Erfolgs- und Mittelflussrechnung inkl. EPS; 

– Bilanz und Forecast; 

– Fortschritt Entwicklungsprojekte bezogen auf die genehmigten Investitionskredite 1 und 2; 

– Riskreporting inkl. allfälliger Rechtsfälle; 

– Personalthemen (auch bei wichtigen Dienstleistern); 

– Strategiebericht inkl. Nachhaltigkeit; 

– Budget Folgejahr; 10-Jahres Finanz- und Investitionsplan inkl. LTV und EPS Plan; sowie 

– Selbstbeurteilung GL sowie Beurteilung wichtiger Dienstleister. 

Basierend auf einer umfassenden Risikobewertung hat der Verwaltungsrat ein Internes Kontrollsystem (IKS) für  

die finanzielle Berichterstattung eingeführt. Der Verwaltungsrat überprüft die Risiken mindestens einmal jährlich und 

lässt sich von der Geschäftsleitung über die Funktionsweise und Wirksamkeit des IKS unterrichten. Darüber hinaus 

werden die Funktionsweise und die Wirksamkeit des IKS durch die interne Revision evaluiert und an den Verwal-

tungsrat rapportiert.  
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4. Geschäftsleitung  

4.1 Mitglieder der Geschäftsleitung  

 

 
Bruno Kurz 

CEO 

 

 
Sascha Küng 

CFO 

 
Bruno Kurz, CEO 

Zürich, 1973, dipl.-Ing. Architekt, Immobilienökonom, Member of the Royal Institute of Chartered Surveyors 

(MRICS), Deutscher und Schweizer Staatsbürger. 

Bruno Kurz ist seit April 2021 für Swiss Finance & Property Funds AG, aktuell in der Rolle des CEO, tätig. In den 

Jahren 2018 bis 2020 leitete er als CEO die immoveris AG, eine Gruppengesellschaft der Swiss Prime Site AG. Er 

war als Head Letting & Investment Advisory und Mitglied der Geschäftsleitung bei Wincasa von 2013 bis 2017 tätig. 

In den Jahren 2007 bis 2013 arbeitete er bei UBS AG im Team Real Estate Advisory, zuletzt als Senior Transaction 

Manager. Bruno Kurz schloss sein Architekturstudium im Jahr 2001 als Dipl.-Ing. (Arch.) an der Technischen Uni-

versität Berlin ab. Er absolvierte darüber hinaus ein Weiterbildungsstudium zum Immobilienökonom (ebs) und den 

MAS in Finance an der Universität Zürich.  

Sascha Küng, CFO 

Forch, 1985, dipl. Wirtschaftsprüfer, Schweizer Staatsbürger.  

Sascha Küng ist seit März 2021 für die Swiss Finance & Property Gruppe tätig, zuerst als Finance Manager des SF 

Retail Properties Fund und seit Januar 2024 als CFO der SFUP. Von 2012 bis 2021 arbeitete er in der externen 

Revision bei der Deloitte AG, zuletzt als Revisionsleiter im Bereich Handels- und Dienstleistungsunternehmen. In 

dieser Zeit absolvierte er die Ausbildung zum eidgenössisch diplomierten Wirtschaftsprüfer. Er absolvierte darüber 

hinaus im Jahr 2023 den CAS in Immobilienbewertung an der Fachhochschule in St. Gallen sowie im Jahr 2021 den 

MSc in Wirtschaftsinformatik und im Jahr 2012 den BSc in Betriebsökonomie an der Fachhochschule in Winterthur. 

4.2 Weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen 

Neben ihren Tätigkeiten für die Gesellschaft ist Bruno Kurz in folgenden Funktionen tätig: Mitglied der Konzernleitung 

der Swiss Finance & Property Group AG, Zürich, CEO der Swiss Finance & Property Funds AG, Zürich, Mitglied des 

Verwaltungsrats der REI COMAN SA, Lugano, Mitglied des Investment Committee (IC) der EROP GENERATION 

AG, Lugano, Mitglied der Anlagekommission der SFP AST Immobilier Suisse COPRÉ, Zürich, Mitglied des Verwal-

tungsrats der SFP Retail AG, Zürich und Mitglied des Verwaltungsrats der PF Retail AG, Zürich. 

Ausserhalb der Swiss Finance & Property Gruppe übt Bruno Kurz folgende Funktionen aus: Mitglied des Leitenden 

Ausschusses der Universität Zürich, CUREM – Center for Urban Real Estate Management, Zürich, sowie Mitglied 

des Fachausschusses Immobilienfonds, Asset Management Association Switzerland (AMAS), Zürich. 
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4.3 Anzahl der zulässigen Tätigkeiten 

Die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten ist in Art. 24 Abs. 1 der Gesellschaftsstatuten geregelt: «Die Mitglieder […] der 

Geschäftsleitung […] dürfen nicht mehr als (i) 30 zusätzlich entgeltliche Mandate, davon höchstens 10 bei Gesell-

schaften deren Beteiligungspapiere an einer Börse kotiert sind, und (ii) 10 unentgeltliche Mandate, wobei ein Spe-

senersatz nicht als Entgelt gilt, innehaben bzw. ausüben». Als Mandat gilt gemäss Art. 24 Abs. 2 der Statuten «die 

Tätigkeit in obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen bei anderen Unternehmen mit wirtschaftlichem Zweck, die 

nicht durch die Gesellschaft kontrolliert werden und die Gesellschaft nicht kontrollieren. Mandate bei verschiedenen 

Gesellschaften, die der gleichen Unternehmensgruppe angehören, zählen als ein Mandat. Mandate, die ein Mitglied 

des Verwaltungsrates oder der Geschäftsleitung auf Anordnung einer Gruppengesellschaft wahrnimmt, fallen nicht 

unter die Beschränkung zusätzlicher Mandate […]». 

4.4 Managementverträge 

Der Verwaltungsrat kann die Vermögensverwaltung gemäss Art. 18 Abs. 4 der Statuten der Gesellschaft im Rahmen 

der gesetzlichen Bestimmungen und nach Massgabe eines Organisationsreglements ganz oder teilweise einer  

juristischen Person übertragen. Gemäss Organisationsreglement überträgt die Gesellschaft die Vermögensver- 

waltung im Rahmen eines umfassenden Dienstleistungsvertrags an den Asset Manager, soweit nicht zwingende 

Gesetzesbestimmungen entgegenstehen oder die Statuten anderes aussagen.  

Die SFUP hat die Swiss Finance & Property Funds AG, Zürich, mit umfassendem Dienstleistungsvertrag vom 10. De-

zember 2024 mandatiert. Die Swiss Finance & Property Funds AG ist eine FINMA-bewilligte Fondsleitung nach 

Art. 32 Finanzinstitutsgesetz (FINIG) und Teil der international tätigen Swiss Finance & Property Gruppe. Sie wurde 

2006 gegründet. 

 
 
Die Swiss Finance & Property Funds AG ist insbesondere mit dem Asset Management – Akquisition, Halten und 

Verkaufen von Liegenschaften sowie Realisierung von Bauprojekten – beauftragt und erbringt ergänzende Leistun-

gen in den Bereichen Risiko- Finanz- und Personalmanagement. Der Vertrag mit dem Asset Manager kann unter 

Einhaltung einer Kündigungsfrist von sechs Monaten jeweils per Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden.   

Gemäss Organisationsreglement informiert der Asset Manager die Geschäftsleitung mit vierteljährlichem Bericht 

über die wesentlichen Entwicklungen des Portfolios und die vom Asset Manager wahrgenommen Aufgaben. Zudem 

hat der Asset Manager dem Verwaltungsrat auf Verlangen sämtliche im Zusammenhang mit der Verwaltung rele-

vanten Informationen zur Verfügung zu stellen.  
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5. Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen  

5.1 Inhalt und Festsetzungsverfahren der Entschädigungen und der Beteiligungsprogramme 

Für den Inhalt und das Festsetzungsverfahren der Entschädigungen und Beteiligungsprogramme wird auf den  

Vergütungsbericht 2025, Seite 50, verwiesen. 

5.2 Statutarische Regelung 

Regelungen betreffend die Grundsätze über die erfolgsabhängigen Vergütungen und über die Zuteilung von Betei-

ligungspapieren, Wandel- und Optionsrechten sowie den Darlehen, Kredite und Vorsorgeleistungen ausserhalb der 

beruflichen Vorsorge für die Vergütungen von Mitgliedern der Geschäftsleitung, die nach der Abstimmung der  

Generalversammlung über die Vergütungen ernannt werden, finden Sie in Artikel 22, 23 und 25 der Statuten der 

Gesellschaft. 

6. Mitwirkungsrechte der Aktionäre   

6.1 Stimmrechtsbeschränkung und -vertretung 

Gemäss den Statuten berechtigt jede Aktie zu einer Stimme. Vorbehalten bleiben Art. 693 Abs. 3 sowie Art. 704 

Abs. 1 OR. Im Verhältnis zur Gesellschaft wird überdies als Aktionär nur anerkannt, wer im Aktienbuch eingetragen 

ist. Jeder Aktionär kann sich mittels Vollmacht an der Generalversammlung durch einen Dritten vertreten lassen, der 

nicht Aktionär zu sein braucht. Gesetzliche Vertreter bedürfen keiner schriftlichen Vollmacht; eine persönliche  

Legitimation genügt. 

Siehe auch Kommentare zu Punkt 2.6 Beschränkung der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen. 

Unabhängiger Stimmrechtsvertreter  

Art. 14 der Statuten der Gesellschaft enthält folgende Bestimmungen über den unabhängigen Stimmrechtsvertreter: 

Die Generalversammlung wählt einen unabhängigen Stimmrechtsvertreter. Wählbar sind natürliche oder juristische 

Personen oder Personengesellschaften. Die Unabhängigkeit darf weder tatsächlich noch dem Anschein nach be-

einträchtigt sein und richtet sich im Übrigen nach Art. 728 Abs. 2 bis 6 OR. Die Amtsdauer des unabhängigen 

Stimmrechtsvertreters endet mit dem Abschluss der auf seine Wahl folgenden ordentlichen Generalversammlung. 

Wiederwahl ist möglich. Der Verwaltungsrat stellt sicher, dass die Aktionäre die Möglichkeit haben, dem unabhän-

gigen Stimmrechtsvertreter zu jedem in der Einberufung gestellten Antrag zu Verhandlungsgegenständen Weisun-

gen zu erteilen und zu nicht angekündigten Anträgen zu Verhandlungsgegenständen sowie zu neuen Verhandlungs-

gegenständen gemäss Art. 704b OR allgemeine Weisungen zu erteilen. Der Verwaltungsrat erstellt die entsprechen-

den Formulare zur Erteilung der Vollmachten und Weisungen und stellt sicher, dass diese dem unabhängigen 

Stimmrechtsvertreter auch elektronisch erteilt werden können. 

Der unabhängige Stimmrechtsvertreter ist verpflichtet, die ihm von den Aktionären übertragenen Stimmrechte wei-

sungsgemäss auszuüben. Hat er keine Weisungen erhalten, so enthält er sich der Stimme. Die Generalversammlung 

2025 wählte RA Pablo Bünger, Zürcher Rechtsanwälte AG, Zürich, als unabhängigen Stimmrechtsvertreter bis zum 

Abschluss der ordentlichen Generalversammlung 2026. Pablo Bünger ist unabhängig und übt keine anderen  

Mandate für die Gesellschaft aus. 

6.2 Statutarische Quoren 

Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse und vollzieht ihre Wahlen, soweit nicht zwingende Bestimmungen 

des Gesetzes oder die Statuten etwas anderes bestimmen, ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Aktionäre 

und der vertretenen Aktien mit absoluter Mehrheit der vertretenen Aktienstimmen. Der Vorsitzende bestimmt das 

Verfahren der Stimmabgabe. Es bestehen derzeit keine statutarischen Quoren. 
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6.3 Einberufung der Generalversammlung 

Die Einberufung der Generalversammlung ist in Art. 7 Abs. 1 bis 4 der Statuten der Gesellschaft geregelt und weicht 

nicht von den gesetzlichen Bestimmungen ab. 

6.4 Traktandierung 

Die Traktandierung ist in Art. 7 Abs. 5 der Statuten der Gesellschaft geregelt: «Aktionäre, welche zusammen min-

destens 0.5% des Aktienkapitals oder der Stimmen vertreten, können spätestens 45 Tage vor Generalversammlung 

schriftlich unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes und der Anträge beim Verwaltungsrat die Traktandierung 

eines Verhandlungsgegenstandes verlangen. Unter den gleichen Voraussetzungen können die Aktionäre verlangen, 

dass Anträge zu Verhandlungsgegenständen in die Einberufung der Generalversammlung aufgenommen werden. 

Mit der Traktandierung oder den Anträgen können die Aktionäre eine kurze Begründung einreichen. Diese muss in 

die Einberufung der Generalversammlung aufgenommen werden.  

6.5 Eintragungen im Aktienbuch 

Die statutarische Regelung von Eintragungen ins Aktienbuch finden sich in Art. 5 Abs. 1 der Statuten der Gesell-

schaft: «Der Verwaltungsrat führt ein Aktienbuch, in welches die Eigentümer und Nutzniesser mit Namen und Ad-

resse eingetragen werden. Das Gesuch um Eintragung in das Aktienbuch kann auf elektronischem Weg gestellt 

werden. Im Verhältnis zur Gesellschaft wird als Aktionär nur anerkannt, wer im Aktienbuch eingetragen ist. Vom 

Versand der Einladungen zur Generalversammlung bis einen Tag nach der Generalversammlung werden keine Ein-

tragungen im Aktienbuch vorgenommen.  

7. Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen   

7.1 Angebotspflicht 

Die Statuten der Gesellschaft enthalten keine Bestimmungen in Bezug auf «opting-out» bzw. «opting-up». Es gilt die 

gesetzlich vorgesehene Pflicht zur Unterbreitung eines Übernahmeangebots bei Überschreitung des Grenzwerts 

von 33⅓ Prozent der Stimmrechte gemäss Art. 135 FinfraG. 

7.2 Kontrollwechselklauseln 

Es waren am 31. Dezember 2025 keine Kontrollwechselklauseln vereinbart. 

8. Revisionsstelle  

8.1 Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors 

Die PricewaterhouseCoopers AG, Zürich, wurde erstmals durch die Generalversammlung im Mai 2007 gewählt. Sie 

wurde durch die ordentliche Generalversammlung vom 9. April 2025 für das Geschäftsjahr 2025 als Revisionsstelle 

wiedergewählt. Ihr Mandat umfasst die Prüfung der handelsrechtlichen Jahresrechnung sowie der Jahresrechnung, 

welche in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt wurde. Zudem unter-

liegt der Vergütungsbericht der Prüfung der Revisionsstelle. Der für das bestehende Revisionsmandat verantwortli-

che, leitende Prüfer ist Herr Valentin Studer. Er hat sein Amt per Geschäftsjahr 2022 angetreten. 

8.2 Revisionshonorar 

Die Kosten für die Revision der Jahresrechnung 2025 beliefen sich auf TCHF 158 (Vorjahr: TCHF 163). 

8.3 Zusätzliche Honorare 

Die Kosten für die durch die Revisionsstelle im Geschäftsjahr erbrachten weiteren Dienstleistungen (d.h. neben der 

eigentlichen Prüfungstätigkeit) beliefen sich auf insgesamt TCHF 7 (Vorjahr: TCHF 0). 
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8.4 Informationsinstrumente der externen Revision 

Der Verwaltungsrat steht in direktem Kontakt mit der externen Revisionsstelle bezüglich der Durchführung der jähr-

lichen Revisionsarbeiten und der Besprechung der daraus resultierenden Ergebnisse. Die Vertreter der Revisions-

stelle nehmen auf Einladung des Verwaltungsrates an den diese Themenkreise berührenden Verwaltungsratssitzun-

gen teil. Im Jahr 2025 fanden insgesamt fünf Verwaltungsratssitzungen statt. Die externe Revisionsstelle hat an zwei 

Sitzungen des Audit Committee teilgenommen. Dabei hat die Revisionsstelle einen Überblick über die erledigten 

und die zukünftig geplanten Prüfungstätigkeiten zu geben und den Verwaltungsrat auf allfälliges Verbesserungspo-

tential aufmerksam zu machen. 

Zur Beurteilung der Unabhängigkeit der Revisionsstelle wird vor allem das Verhältnis zwischen dem jährlichen Revi-

sionshonorar und den von der Revisionsstelle zusätzlich erbrachten Dienstleistungen überprüft. Der Verwaltungsrat 

genehmigt jeweils ein Budget im Umfang von TCHF an «non-audit» Aufträgen, die innerhalb eines Berichtsjahres 

durch die Geschäftsleitung an die Revisionsstelle vergeben werden können. Allfällige «non-audit» Mandate, die die-

sen Umfang übersteigen, müssen vorgängig durch den Gesamtverwaltungsrat genehmigt werden. Für das Berichts-

jahr 2025 ist der Verwaltungsrat zum Schluss gekommen, dass die Unabhängigkeit der Revisionsstelle vollumfäng-

lich gewährleistet war. 

9. Informationspolitik  

SFUP informiert ihre Aktionäre und den Kapitalmarkt offen, aktuell und mit grösstmöglicher Transparenz. Die finan-

zielle Berichterstattung erfolgt in Form der Halbjahres- und Jahresberichte. Diese werden in Übereinstimmung mit 

den International Financial Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Standards Board (IASB) erstellt 

und entsprechend dem schweizerischen Gesetz sowie den Vorschriften des Kotierungsreglements der SIX Swiss 

Exchange aufbereitet.  

Der Unternehmenskalender insb. mit Erscheinungsdatum von Jahres- und Halbjahresbericht, Datum der General-

versammlung sowie Datum der Bilanzpressekonferenz finden Sie unter https://www.sfurban.ch/investoren/agenda. 

Das Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt (SHAB). Publikationen können 

auch an der Kontaktadresse angefordert werden. 

Ad-Hoc Nachrichten werden über die Homepage der Gesellschaft publiziert: https://www.sfurban.ch/investoren/ad-

hoc-mitteilungen. 

Den Web-Auftritt der Gesellschaft finden Sie unter www.sfurban.ch. 

Kontaktadresse: 

SF Urban Properties AG  

Seefeldstrasse 275  

8008 Zürich 

+41 43 344 61 31 

info@sfurban.ch 

10. Handelssperrzeiten  

Für Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung sowie für Mitarbeitende des Asset Managers gilt  

eine generelle Handelssperrzeit im Zeitraum vom Erhalt der ersten provisorischen Liegenschaftsbewertungen bis  

zur Veröffentlichung der Jahres- oder Halbjahreszahlen, in welcher der Handel mit Effekten der Gesellschaft unter-

sagt ist. 
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